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England und der Negus.
. . Verhandlungen Englands mit Negns Menelik über eineFestsetzung der Grenzen zwischen dem anglo - ägyptischeu Sudanund Britrsch -Ostafrika einerseits und Abessinien andererseits habennach einer Meldung der „Agence Havas " zu keinem Ergebnis ge-sichrt , und der englische Vertreter am Hofe -des „Königs

"
derKönige", Oberstleutnant Harrington , hat nach viel-monatigem Aufenthalt in A'ddis-Abeba unverrichteter Sache?ldefsinien verlassen. Gleichzeitig wurde berichtet , daß der be¬kannte russische Agent Leontjew , der als Direktor eines fran¬zösisch-belgischen Syndikats seit kurzem wieder in Addis -Abeba an¬wesend war , Konzessionen rm Gebiet des Baro (oberen Sobat ) vonDlenelik erhalten habe.

Man konnte ungefähr voraussehen, meint die „Voß. Z . " , daßdas so kommen mußte , daß zum mindesten der Herrscher Aethio-piens nicht gesonnen sein würde, seine Eroberungen an seinenenglischen Nachbar auszuliefern . Darauf nämlich war die vonEngland gewünschte „Regulirung " der Grenze hinausgelaufen .Es ist vielleicht nicht überflüssig, schon jetzt diesen Dingen Auf¬merksamkeit zu schenken, da sie von Einfluß sein Werder aus dieiGeschicke 'des äthiopsschen Reiches .
In dem Bericht -des Generalgouverneurs des ägyptischen!Sudan für 1900, 'der dem Bericht Lord Cromers über Aegyptenbeigeschlossen ist, waren mit besonderer Betonung die „überausfreundschafllichen Beziehungen zwischen der britischen und abessini -

schen Regierung hervorgchoben und deshalb die Zuversicht ausge -sprachen, daß man wohl bald mit Menelik über die beiderseitigeGrenze ein Einverständniß erzielen würde . Für eine Grenz¬regulirung braucht man Unterlagen , vornehmlich Karten , und derGeneralgouverneur des Südan war so freundlich, solche Unter -lagen zu beschaffen. So 'durchreiste in der ersten Hälfte des Jahres1900 Major G w y n n die Gegend von Famaka am Blauen Nilstidwärts bis Nasser am Svbat und gleichzeitig Major Austindas Sobatgebiet und die Strecke am Westabhang des äthiopischenGebirgsmassivs.
Austin wurde damals zwar von den abessinrschen Grenzsiatt -haltern -verhindert , seine Sammlung von „Unterlagen noch weiter

südlich bis zum Rudolffee auszudehnen , angeblich nur in Folgeeines „ Mißverständnisses" der Abessinier, aber er ist zetzt vonneuem unterwegs . Es bedeutet das nichts anderes , als daß eng¬lische Offiziere im Aufträge ihrer Regierung die von Menelik
beanspruchten Gebiete sich darauf aüsehen, ob es lohnt, sie bei den
Verhandlungen über die Grenze für den Sudan zu reklamiren .Wenn derjenige einen Anspruch auf sogenanntes herrenloses Landgewinnt, der dort zuerst feine Flagge und feine militärische Macht

.gezeigt hat , so konnte Menelik mit Recht darauf fußen , daß er
geraume Zeit vor der Wiödereroberung des Sudan und noch vorder Faschvda -Affaire , nämlich im Juni 1898 , seine Truppen bis
zum Ml vorgeschoben uüd sie auch über das Sobatgebiet hinausnach Norden und Süden geschickt hatte .

Nicht viel anders verhält es sich mit der Südgrenze , mit der
Grenze gegen Britisch-Ostafrika . Der genannte Major Austin istzwar im September mit einer Militärexpedition von Uganda ausbis zum Novdeude des Rudolfsees vorgedrungen , dort aber wieder
umgekehrt, ohne Besitzrechte erworben zu haben , und ein Jahrspäter kam Leontjew, der von Menelik mit der Würde eines Slatt -
Halters >der „ äquatorialen Provinzen Aethiopiens " bekleidet war ,und schuf solche Provinzen , indem er abessinische Posten am Rudolf-

Knrlsrnhe , Samstag de» 27. Juli 1901 .
see bis in die Nähe des 2 . Grades n . Br . Vorschub (Fort Menelik2 Gr . 55' n . Br .) . Damit hatte der Herrscher Aethiopiens wohl¬berechtigte Ansprüche auch auf den Süden erworben , und darumist es erklärlich , daß der selbstbewußte Menelik von einer Grenz-regulirung im englischen Sinne nichts wissen will .So ist die in letzter Zeit angeblich so intime englssch-abessim -sche Freundschaft auf dem besten Wege , völlig in die Brüche zugehen ; denn die gleichzeitige Meldung vom „Bür . Reuter ", daßHarrington für König Eduard ein Glückwunschschreiben und denhöchsten abessinischen Orden mitbringt , beweist nur , daß Menelikviel zu klug oder zu gut berathen sst, um schon jetzt unhöflich zusein . Die Stellung Frankrcich» aber im Reiche Meneliks ist wiederbefestigt ; Leontjew, der etwa ein Jahr lang von Abessinien ab¬wesend war , um französtsä )es oder belgisches Kapital zu bekommen;ist wieder dort und wird seine Vertrauensstellung bei Menelil nichtungenutzt gelassen 'haben- Wie sich nun die Verhältnisse weiterentwickeln werden, laßt sich mit einiger Gewißheit erkennen : Eng¬land wird sich vorläufig zuwartend verhalten in der Hofsururg,daß der nicht mehr jugendliche Menelik über kurz oder lang dieAugen schließt, und daß seine Schöpfung dann wieder in dieTherlfürstenthümer von ehedem zerfällt, also wieder ein Zustandeintritt , der es den Nachbarn gestattet, zu nehmen, was sie wollen.Sollte aber in absehbarer Zeit iveüer das eine noch das andere ein-treten , so wird der nächste große Kampf, den das mächtig erstarkteäthiopische Reich zu bestehen haben wird , ein Kampf mit Eng¬land fein .

Telephon-Nr. 96. 17. Jahrgang .

Badische Chronik.* Pforzheim , 28 . Juli . Heute und gestern Abend fanden gegendie Erstellung eines Volksbades am Westende der Stadt Protestversamm -lunge » statt . Beide Versammlungen wurden von Redakteur Webereröffnet , in beiden referirte Stadtverordneter Müller . Derselbeführte lt . „Pf . Beob . " gestern u . A . aus , man müsse die Frage der Er¬
richtung eines Volksbades vorwiegend im Hinblick auf den Vom Stadt¬rath vorgeschlagenen Platz betrachten, welcher der EingemeindungBrötzingens den Weg bahne . Rur wenn man Brötzingen zu Pforzheimrechne , sei der Platz in der Mitte . Man begünstige mit diesem Platz dieBauthätigkeit nach Westen. Unter diesem Gesichtspunkt müsse man da¬für sorgen, daß in dieser Gegend kein öffentliches Gebäude errichtet werde ,so lange die Eingemeindungsfrage noch offen fei . In Brötzingen sei manheute , seitdem die Wasserleitung für den Ort 600 000 Mark zu erforderndrohe, mit Hurrah für die Einverleibung . Mit Brötzingen würden die
Umlagen ins Unendliche steigen, da die Stadt die Hauptsache aller Aus¬gaben dafür zu tragen habe. Denn Brötzingen habe keine Industrie ugdkeine Steuerkraft . Wie die Eingemeindung wirke, zeige Mannheimmit Neckarau und Käferthal . Soll zu Gymnasium , Oberrealschule ,Töchterschule und späterhin Theater auch noch das Volksbad nach Westenkommen? Den Arbeitern muthe man zu, in ihrer knappen Zeit so weitzu gehen , damit die Leute im Millionenviertel es bequemer haben . Vonallen den vorgeschlagenen Plätzen sei der von Leopold und Konsorten an¬gebotene Platz an der Insel der billigste und brauchbarste. In beiden
Versammlungen wurde schließlich eine Resolution angenommen , wonachsämmtliche Plätze mit Ausnahme desjenigen auf der Insel zu verwerfenseien , weil die Kosten für die übrigen Gelände zu hoch sind, und er¬wartet wird , daß der Bürgerausschutz die stadträthliche Vorlage ablehntund einen Plan für ein Volksbad auf der Insel ausarbeiten läßt , derspäter zur Vorlage kommen soll.* Brötzingen» 25 . Juli . Am Dienstag Wend wurde ein
nichtswüstdigex Anschlag auf die Lokalbahn Neustadt-Brötziiigc«entdeckt. Auf das Geleise war lt . „Pf . A .

" ein großer Stein ge¬legt worden ; glücklicher Weise wurde '
derselbe , kurz che der Zug ,

welcher von Pforzheim um 9.20 Uhr abfahrt, die betreffende Stelle
passirte, bemerkt und der Zug noch rechtzeitig zum Stehen gebracht.Hoffentlich wird man der ruchlosen Thäter halbhast .* Freiburg i . Br . , 25. Juli . Die 'bei Sasbach geländete Leich«wurde in einer auch von uns wiedergegebenen Meldung der „Str .P .

" irrthÄmlich als diejenige des vermißten Dr . Emden be¬
zeichnet . Sie ist demselben Blatte zufolge als diejenige eines Bas -lers festgestellt . Auf die Auffindung des Dr . Etüden sind nun¬mehr 5000 Mark Belohnung ausgefetzt -* Aus dem Wiesenthal . 25 . Juli . Der sozialdemokratische Land -und Reichstagsabgeordnete August Bändert aus Apolda ist zur Zeitauf einer Agirationsreise begriffen , um die Textilarbeiter zmn Anschlußan die Textilarbeiter -Gewerkschaft zu veranlassen . Gestern Abend sprachHerr Bändert in Schopfheim im Saale der Bahnhofwirthschast . De »Redner legte die Geschichte und die Entwickelung der Textilindustrie dar ,die Schlußfolgerungen gipfelten in der Aufforderung zum Anschluß ardas Gewerkschastskartell. — Von Herrn Ernst Schwald aus Wiesder in K r i b i (Kamerun ) die Stelle eines Zollassistenten bekleidet,gegenwärtig sich einige Monate auf Urlaub in der Heimath aufhält , er¬
hält das in Schopfheim erscheinende „Markgr. Tgbl . " einige Ergeb¬nisse von Sprachstudien dortiger Eingeborener . Einer
derselben , ein ehemaliger Koch , bewirbt sich z. B . um die Stelle einer
Postgchilfen in folgendem Schreiben : ,' Kribi den 26 Februar 1901 :

Hochwürdiger Herrni Bitte sie mir Arbeiten zu mir hilffen die Arbeiten was ich will ist
Post Gehilffe das Ich will Bitte ich bin Langzeit habe kein Arbeit »
Ich habe gehört das will die Leute zu Post gehilff so ich habe dir dise
Briff gschribenn d. wen sie will das mutz Schreiben oder Antwort BestGrüß Ihr dein

.
*

Liber Kinder. Oskar joll » %
Hier .

Ans de» Nnchbarlättder».
— Basel» 26 . IM . (Tel ) . Die bei der Zugentgleisung beiSt . Johann getödtete Dame ist Frau Alt aus Bollheinr, Bezirk

Germersheim . Die Verletzungen ihres Ehemanns find bedenklicherArt . Der getödtete Zugbeamte ist der Schaffner Lehmann aus
Hilseüheim. Sonst sind keine üennenswerchen Verletzungen vor¬
gekommen.

Neben der Stelle , wo gestern 'Me Zugentgleisung stattfand » istein Nothgeleisc angelegt worden, so daß heute früh der Betriebwieder ausgenommen werden konnte .* Ans Heffen » 25. Juli . Auf der Bahnlinie Darmstadt -
Afchaffeüburg zwischen >den Stationen Messel und DiÄurg er¬
eignete sich am 22 . ds . Morgens ein entsetzlicherUnfall. Eine etwa30 Jahre alte Dame sprang in selbstmörderischer Absicht aus demin voller Fahrgeschwindigkeitdvhinrasenden Schnellzug Mainz -
Darmstadt -Aschaffenburg , ohne iüdeß ernstlich Schaden zu nehmen,denn Passagiere sahen sie rasch auffpringen uüd dem Walde
(Messeler Park ) zueilen. Die Lebensmüde hoffte wohl durch den
verwegenen Sprung schon ihrem Leben ein Ende zu machen . Dadies Vorhaben mißglückte , wartete sie einen bald darauf in ent¬
gegensetzter Richtung von Dieburg kommenden Güterzug ab und
warf sich vor diesem räsch auf die Schienen . Sie wurde vollständig
zermalmt aufgesunden. Bei 'der Unglücklichen wurde ein größerer
Geldbetrag von 1870 Mark vorgefunden, sowie eine Anzahl Briese.,die keinen Zweifel lassen, daß die Lebensmüde aus Wailbach bei
Miltenberg in Bayern stammt. Die Briefe selbst weisen alle das
Adressat Grasmück-Waibach bei Miltenberg auf.

Theater , Kunst uub Wissenschaft .
Leo Tolstoi. Das Befinden Leo Tolstois hat sich zwar ge¬bessert, dennoch ist sein Zustand »icht gefahrlos . DoktorSchurowski ,der Arzt Tolstois , will eine bestimmte Antwort über die Krankheitdes Dichters erst aussprechen, wenn die Malaria vorüber sein wird .In Anbettacht des hohen Alters sind ernste Komplikationen nicht

ausgeschlossen . Tolstoi sst gebettet in der zweiten Etage seines
-Hauses . Neben seinem Bett ist auf dem Tisch aufgeschlagen das
Evangelium, in dem 'der Kranke bisweilen liest - Seine Gesichts -
färbe sst gelb , nur die Züge sind sehr lebhaft . Seine Nahrung be¬
steht aus Grütze uüd Kaffee mit Milch, Eiern und Grütze in Wein
gekocht . Er weigert sich, Medikamente zu nehmen.

hd Leipzig» 26 . Juli . (Tel . ) Das sächsische Kultusmini¬sterium entschied, daß die Abiturienten von Realgymnasien vom1 . Oktober d . I . ab zum Studium der Medizi» an der UniversitätLeipzig zugelassen werden . (Fkf - Z .)
Bonn» 24 . Juli . Der bekannte und geschätzte Schriftstellerund Dichter vr . phil . Ernst Muellenbach , der unter demNamen Ernst L e n b a ch schrieb, ist Hierselbst g e st o r b e n.

Muellenbach sst am 3 . März 1862 zu Köln geboren. Er hat eine
Reihe mit Recht sehr beliebter Romane und feinsinniger Novellen
geschrieben, in denen er seine Meisterschaft in stimmungsvollerKleinmalerei und seinen diskreten, prächtigen -Humor zeigte . Auch
gedankentiefe Gedichte hat Muellenbach herausgegeben.

Kleine Zeitung .
Von der Nordlandreise des Kaisers treffen heute folgendePrivatnachrichten ein . Wie schon gemeldet, hatte bet Kaiser eine

Begegnung mit dem Vergnügungs - und Schnelldampfer „AugusteVictoria" der Hamburg -Amerika -Linie gewünscht. Sonntag Nach¬
mittag 3 Uhr kam die „Auguste Victoria " nach Lärdalsören , Ivobst „ Hohenzollern" mit chren Begleitschiffen schon lag . Ein von"«n Hamburger Schiff gegen Wind und Strom außerordentlichgeschickt lkusgeführtesManöver in enger Rinne » wobei die „ Auguste

Victoria " die „Hohenzollern" rund umfuhr , beantwortete des
Kaiserschiff mit sofort gehißtem Bravo . Später besuchte der Kaiserdas Hamburger Schiff und sagte zu Kapitän C . Kaemvf : „IhrManöver erfreute mein Seemannsherz .

" Einige Fahrgäste ,darunter -auch der türkische Staatsmann Mcphti Pascha, fernerKapitän Kaempf wurden zur Kaisertafel gezogen , wobei der Kaiserdem Kapitän Kaempf eigenhändig die Krone zum Rothen Adler¬orden dritter Klasse Werreichte . Die Fahrgäste der „AugusteVictoria " wie die der »»Prinzessin Victoria Luise"
, die gleichfallseine Vergnügungsfahrt in nordischen Gewässern macht, durstendie „Hohenzollern" besichtigen. Von der Erlaubniß wurde natür¬

lich unifassender Gebrauch gemacht, und während der ' Kaiser selbstauf einem abgegrenzten Theile des Oberdecks , jedem sichtbar , auf -und abwandelte, besahen die Besucher alle Gemächer und illäumedes Schisses, die in weitgehender Wesse gezeigt wurden - ZweiDamen und drei Herren aus den Fahrgästen der „Victoria Luise" ,die der Kaiser kannte, wurden auch zur Abendkasel auf die ..Hohen-
zollern" befohlen . Wie einer -der Eingeladenen in der „Schlcs.Ztg .

" schildert, sah der Kaiser, der zwischen 'den beiden Damen
Platz nahm , vortrefflich aus und entzückte alle Anwesenden durchseine Liebenswürdigksit uüd seine Aufmerksamkeit für seine Gäste.Die Unterhaltung verlief in größter Ungezwungenheit und , da die
Anwesenheitvon Damen an Bovd offenbar zu den Seltenheiten ge¬hörte , auch in größter Lebhasfigkeit . Als -davon die Rede war ,daß am nächstfolgenden Abend an Bord der „Prinzessin Victoria
Luise" eine Wohlthätigkeitsvorstellimgzum Besten der Mannschaftstattfinden solle, und als der Kaiser sah , daßwir die Specsefolgen und Musikzettel als Andenken
sammelten, reichte er mir sein eigenes Musik-
programm mit dem Austrage, es dabei zum wohlthätigen Zwecke
zu versteigern; beim Thee, der später an Deck eingenommen wurde ,
setzte er noch seine Namensunterschrift nebst Datum und die Be-
stimmung des Programm für die Auktton darauf und ertheiltemir den Auftrag , ihm sofort zu telegraphiren , welches Ergebnißdie Versteigerung gchabt Habe. Schließlich schrieb er noch, seinen

Namen auf die Programme der Damen und gab mir seine gleich¬falls mit Namensunterschrift versehene große Kabinetphotographttmit , um sie am nächsten Tage dem Kapitän Sauermann , dessen
Geburstag wir im Vereine mit mehreren andern feiern wollten ,zu behändigen . Um 10 Uhr, nachdem -die Flaggen eingezogcnworden waren , verließen wir die „Hohenzollern "

, vom Kaiser und
allen Herren seiner Umgebimg bis cm die

'
Schssfstreppe begleitetund mit Abschiödsgrüßen uüd Tücherschweükenhuldvoll entlassen.Bei der Versteigerung der Musikprogramme an Bord der „Vic¬

toria Lusse" entwickelte sich zwsschm Amerikanern und Deutschenein^ langwieriger , ebenso spannender wie interessanter^Kan 'pf.
Schließlich siegte ein Deutscher mit dem Meistgebot von 3510 M .»ein gewiß ansehnlicher Betrag für ein Kartorcklaü nüt der Hand¬
schrift des Kassels in Blei.

Die tapfere That einer Sängerin hat vor Kurzem noch eine
späte Ehrung durch Kaiser FranzJosef gefunden. Wie dem
„ Gaulois " aus Mexiko berichtet wird, hat dort bei Gelegenheit des
80 . Geburtstags der berühmten mexikanischenSängerin S o n ch a
Mendez eine rührende Feier stattgefuüden ; im Laufe einer
Benefiz-Vorstellung für sie wurde die greise Künstlerin Gegenstand
einer begeisterten Ovation von Seiten des Publikums , und eine be¬
sondere Freude erregte es, -daß der Kaiser von Oesterreich ihr ein
reiches Geschenk hatte zukommen lassen. Die Thal , um derent¬
willen die Künstlerin so geehrt wussde , liegt weit zurück. Es war
in der Zeit , in -der der unglückliche Maximilian in Mexiko herrschtt.
Die junge und schöne Concha Mendez war damals das Idol der
Haupssta'üt. An dem ersten Abend , an dem die Kaiserin sie hörte,
hatte sie sie in ihre Loge kommen lassen und ihr das prächtige Arm¬
band, das sie selbst trug , zum Geschenk gemacht. Einige Monate
später wurde der Kaiser in Q-ueretaro erschossen , und die unglück¬
liche Charlotte wurde wahnsinnig. Als eines Abends das Theater
von tvilden Guerilleros uüd fanattschen Patrioten ^

voll war ,
forderte man Concha Mendez auf , ein damals berühmtes Lied,
das die schlimmsten BÄeidigungm gegen

'-den erschossenenHerrscher
und die Kaiserin enthielt, zu smgen . Die Sängerin weigerte sich .



L Nr. 173
Ans der Residenz .

Karlsruhe , 26 . Juli .
Lch . Aarksruher Nheinhalen -Hchiffsverkehr. Angekommeu

am 25 . Zuli : „Franziska" niit Backsteinen . „Badenia I" mit Stück¬
gut ; ab gegangen : „ Badenia I" mit Stückgut.

* Eine neue Behandlung des Keuchhustens ist von Dr . Theodor
Zangger in Zürich mit Erfolg in über 100 Fällen erprobt worden. Es
kamen dabei hauptsächlich Präparate von Chinin zur Anwendung, die
späterhin noch mit Wasserbehandlung vereinigt wurden . Unter den er¬
krankten Kindern, deren Alter von sechs Jahren bis zu zwei Wochen
schwankte , kam kein einziger Todesfall vor, obgleich fünf Fälle schon mit
einseitiger Lungenentzündung, zuweilen in sehr schwerer Form , unter
Behandlung kmneu . Die Zahl der Hustenanfälle überstieg niemals 32
innerhalb 24 Stunden und nahm schon während der zweiten Woche der
Behandlung schnell ab. Der allgemeine Gesundheitszustand war nach
L—4 Wochen oft so vollkommen gebessert , daß sogar ein Luftwechsel nicht
mehr für nöthig befunden wurde. Von den verschiedenen Chininver¬
bindungen blieb gerbsaures Chinin von geringer Wirkung ; die besten
Dienste leistete hydrochlorsaures Chinin , in Wasser gelöst und vor den
Mahlzeiten in Milch verabreicht, wobei sich die Dosis nach dem Alter
des Kindes richtete . Sehr günstige Ergebnisse wurden auch mit der
Anwendung von Euchinin in Pulverform erzielt , die den Vorzug hat ,
fast geschmacklos zu sein und daher von den Kindern leichter genommen
wird . Feuchte Packungen von der Achselhöhle bis zu den Füßen brach¬
ten eine wesentliche Erleichterung mit sich , wenn sie sorgfältig gemacht und
mit Flanell bedeckt wurden. Besonders bei begleitender Lungenentzünd¬
ung war es vortheilhaft , die Packung mehrmals am Tage zu erneuern ,
während siesonst nur zwei bis drei Stunden oder nur während der Nacht
angewandt wurden.

§ Ei « schwerer Unfall ereignete sich heute Vormittag gegen
10 Uhr an einem Neubau in der Boeckhstraße. Der Taglöhner
August Vogel aus Daxkanlden fiel etwa 2y2 Meter tief und so un¬
glücklich vom Gerüst, daß er anscheinend einen komplizirten
Schädelbruch sich zugezogen hat . Er wurde in bewußtlosein Zu¬
stande ins St . Dincenfiushaus verbracht.

§ Ein falsches Zweimarkstück mit dem Bildniß Kaiser Wil¬
helm I -, der Jahreszahl 1880 und dem Münzzeichen A ist am 22 .
ds . von einer Frau aus dem Wochenmarkte (Werderplatz) ver-
enmahmt worden .

§ Gestohlen wurde auf 'dem hiesigen Hauptbahnhose im
Wartesaal 3 . Klasse am 22 - ds . Abends einem Dienstmädchen,
während dasselbe kurzeZeit auf einer Bank schlummerte, dasPorte -
monnaie mit 21 M ., welches es neben sich auf die Bank ae-
legt hatte .

Telemamme der „Bad . Presse" .
l±d Strafiburg , 26 . Juli . In der teichsländischen Presse werden die

Erörterungen über den Rücktritt des Staatssekretärs v. Puttkamer fort¬
gesetzt. Eine neuerliche Lesart über die Vorgeschichte des Sturzes des
Herrn v . Puttkamer gibt die „Straßb . Bürgerztg .

" bekannt. Das Blatt
weist darauf hin, daß sich der Kaiser vom 10. bis 13. Mai in Straßburg
zum Besuch aufgehalten habe, wobei bekanntlich v. Puttkamer fast völlig
ignorirt wurde. Schon 8 Tage darauf , am 21 . Mai sei der Reichs¬
kanzler Graf Bülow nach Straßburg gekommen , um sich über die reichs¬
ländischen Verhältnisse persönlich zu informiren . Am 25 . Juli , 8 Tage
vor dem 70 . Geburtstage v . Puttkamers habe der Statthalter den „Berl .
Neuest. Nachr.

" zufolge mit dem Reichskanzler in Berlin konferirt . Un¬
mittelbar nach dieser Unterredung habe sich der Reichskanzler zum Kaiser
nach Kiel begeben , um ihmVortrag zu Hallen . Es liege nahe .datz durch den
Statthalte » bei seinem Besuch in Berlin die Frage einer Ehrung des
reichsländischen Staatssekretärs anläßlich seines 70. Geburtstages zur
Sprache gekommen sei . Thatsache sei, daß der 70 . Geburtstag v . Putt -
kamr's in Berlin vollständig unbeachtet gelassen wurde und der reichs-
'ländische Staatssekretär aus diesem Anlaß nicht die geringste Anszeich¬
nung erhielt . Eine Folge der Unterredung zwischen dem Statthalter und
dem Reichskanzler möchte der Stnrz v. Pnttkamers gewesen sein. Ob
dieser Sturz vom Statthalter gewollt war oder nicht» thue nichts zur
Sache. Der Pfeil sei entsandt gewesen und unter Umständen
viel Wetter geflogen » als der Schütze glaubte . In Berlin konnte man
aus den Darlegungen des Statthalters Schlußfolgerungen ziehen, die
außerhalb der Berechnnngen des Letzteren lagen . Es ist leicht möglich ,
daß der Statthalter von der bevorstehenden Entlassung v. Pnttkamers
nicht das Mindeste ahnte» und daß ihn der Sturz des reichsländischen
Staatssekretärs völlig überraschte . ( Frkf. Ztg . )

' = Berlin , 26 . Juli . Der heutige „Reichsanzeiger"
veröffentlicht de» Entwurf des Zollgesetzes nebst
Tarif .

_ Damische Presse _
— Berlin , 26 . Juli . Der heute auch in 'der „Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung " publizirte Zolltarif enthält für Getreide¬
zölle, Lebensmittel und Vieh die vom „Stuttgarter Beobachter"

schon gemeldeten Zollsätze - Kartoffeln sind frei . Tie Vertrags¬
zölle für Roggen ldürfen nicht unter 5 » für Weizen nicht unter ö ^A ,
für Gerste nicht unter 3 und für Hafer nicht unter 5 Mark lierab-
gefetzt werden.

lick Kiel , 26 . Juli . Wie die „Kieler Neuest . Nachr.
" melden, ist ein

Arrcstbcfehl auf zwei im Kieler Hafen liegende türkische Kriegsschiffe
Seitens des hiesigen Amtsgerichts erlassen worden, weil die Forderungen '
eines deutsche« Reichsangehörigen an den türkischen Staat nicht beizu¬
treiben waren .

— Duisburg , 26 . Juli . Reichstagsersatzwahl . Nach vor¬
läufiger Zählung erhielten Beumer (ntl .) 25 762 , Rintelen (Ctr . )
20 072 , Hengstbach (Soz . ) 14 320 , v . Carlinsky (Pole ) 2717 ,
Renkhoff (freis. Volksp . ) 1090 Stimmen .

stck Posen, 26 . Juli . Aus G o st y n in der Provinz Posen wird
berichtet , daß die dortige Polizei ein Verbot erlassen hat , wonach bei
dem am Sonntag daselbst stattfindenden Sokolfeste , zu dem mehrere 100
Sokol- Vereine von auswärts erwartet werden, öffentliche Aufzüge» Reden
und das Tragen von Sokol- Trachte« nicht statthaft sind .

— Molde , 26 . Juli . Bei schönstem Wetter unternahm der
Kaiser gestern Vormittag einen Spaziergang . Die Abendtafel
fand auf der Höhe oberhalb Molde statt.

— Paris , 26 . Ju -li . Der „ Figaro " ließ Prinz Victor Na¬
poleon und den Herzog von Orleans über ihre Stellungnahme zu
den bevorstehenden Abgeordnetenwahlen befragen . Victor Na¬
poleon antwortete , in Frankreich sei der Gegensatz zwischen den
Anhänger » und den Gegnern des Parlamentarismus in der letzten
Zeit schärfer als je hervorgetreten . Wenn irgend ein Ereigniß ihn
znr Leitung der Geschicke Frankreichs berufen sollte , so würde er
zwischen den Verfolgern und den Verfolgten vermittelnd türken .
Alle , die für die Herstellung des bürgerlichen Friedens seien,
würden bei den kommenden Wahlen für die Idee des Plebiscits .
d . h . mit den Bonapartfitm sfimmen - Der Herzog von Orleans
erklärt, daß die Orleanisten bei den bevorstehenden Wahlen keine
Bundcsgeaoffenschaft annchmen würden , aber die Zeit fei vorüber,
da man feine Beziehungen zu den Royalisten änastlich verbergen
mußte . Wer mit uns fit, soll wissen , daß wir unsere Fahne hoch
halten . Diese Fahne fit , sagt der Herzog , nicht die weiße Fahne
von ehedem, denn wir sind keine Rückschrittsmänner.

— Brüssel, 26 . Juli . Me Zeitung „Le Soir " meldet , daß die
Verhandlungen zwischen England und dem Congostaat über das
Gebiet Bar - el-Gazal durch ein Uebereinkomme« beendet worden
seien. In dem letzterenwerde festgesetzt , daß ein Theil des bezeich -
neten Gebietes , ausgenommen 'die Enklave Lado an dem Congo ,
England überlassen wird , aber nur während der Lebzeiten des

' Königs Leopold . Später sollen die Gebietstheile wieder in eng -
lfich-ägyptrschenBesitz zurückkommen .

Die Kreta-Frage vor dem englischen Oberhaus.
— London» 25 . Juli . Auf eine Anftage Lord Spencers bezüglich

Kretas fühtte Lord Lansdowne gestern im Oberhaus aus : Prinz Georg
willigte auf den einstimmigen Wunsch der vier Mächte in die Berlänger ,
« ng seines Mandats als Oberkommiffar. Die Annahme wäre ein glück¬
liches Vorgehen für die Zukunft der Insel . Der Prinz habe die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß er die Unterstützung der Mächte erhalten werde,
und deutete an . es lägen das Schicksal der Insel betreffende Dinge vor,
welche er zur Kenntniß der Mächte zu bringen wünsche . Die Regierung
habe die betreffenden Vorschläge erhalten . Die Angelegenheit werde er¬
wogen werden. Die Regierung wünsche dem Prinzen seine Aufgabe
möglichst zu erleichtern und handle im Geiste der Rücksichtnahme auf alle
Vorschläge , di» von dem Prinzen ausgingen , welcher hinsichtlich seiner
Thatkraft und Fähigkeit in hoher Achtung stände. Seiner Meinung nach
werde dieser Wunsch seitens der anderen Garantiemächte getheilt.

Lord Lansdowne erwähnt sodann, der Prinz habe im Jahre 1800
nichtamtlich gewisse Vorschläge zur Sprache gebracht, die als wahrschein -i
lich geeignet sind , eine befriedigende Lösung zur Frage zu bieten. DM
Vorschläge , welche in der Bereinigung mit Griechenland gipfelten , wärM
den Vettretern der vier Mächte in Rom mitgetheilt worden ; diese hätts »
ihre Zustimmung zu der engeren Bereinigung entschieden abgelehnt. D>
Erklärung der Botschafter wurde dem König von Griechenland mitgM
theilt . Der Beschluß der Abgeordnetenkammer Kretas zu Gunsten dcD
Bereinigung mit Griechenland sei ebenfalls den Botschaftern mitgetheil»
Diese erklätten , die vier Mächte seien in Rücksicht auf die polttische Situ «
tion fest enfichlossen, den statns quo zu erhalten . j

England nnd Transvaal.
stck London , 26 . Juli . Aus Kronstadt werden über den Uebersall

von Reitzburg durch die englischen Truppen , bei welcher Gelegenheit Prä¬
sident Steiju den Engländern beinahe in die Hände gefallen wäre , noch
folgende Einzelheiten gemeldet: General Broadwood gelangte durch
Eilmärsche in die Nähe des Dorfes , das er umzingelte. Er wollte vor
Tagesanbruch schon im Dorfe einireffen . Infolge des Jrrthums eines
Führers war er indes bei Tagesanbruch noch drei Meilen von dem Dorfe
entfernt . Die Avantgarde wurde im Galopp in das Dorf gesandt. Die¬
selbe drang in die Zelte ein , die sie bemerkten und nahmen 20 Beamte
des Oranjefreistaates gefangen. Einem der Gefangenen gelang es nur
mü einem Hemd bekleidet , sich auf ein Pferd z» schwingen und davon zu
jagen. Der beste Schütze des Regiments versuchte , den Flüchtling abzn-
schießen. Jedoch versagte sein Gewehr, das infolge der Kälte befroren
war . Der Flüchtling war kein anderer als Präsident Steijn .

bck London, 26 . Juli . Die tägliche Verlustliste der englischen
Truppen in Südafrika bettägt für gestern 7 Gefallene, 22 Verwundete
und ein Vermißter .

bck London , 26 . Juli . Wie berichtet wird , fand vor einigen Xagen
eine Versammlung von englischen Finanzlenten statt , der auch denffche
Financiers und Großindustrielle beiwohnten. Einer der Letzteren schil-
dette die wirthschaftlichc Lage, in welcher sich die deutsche Industrie und
das deutsche Kapital durch den Burenkrieg befindet, und erklärte , die
deutschen Finanzleute seien entschlossen, alle Mittel anzuwende», um das
Ende des Krieges herbeizuführen. Die englischen Financiers erklärten,
daß der Krieg den Ruin des englischen und deutsche» Handels «ach Süd¬
afrika bilden könnte , und sttmmten der Ansicht bei, daß der Krieg bald
beendet werden müsse.

— Berlin , 26 . Juki . Me „Nordd . Allg Ztg ." bestätigt , daß
der Reichskanzler dem Präsidenten Krüger nach dem Tode feiner
Gemahlin durch iden Gesandte» im Haag seine herzliche Tyeilnahme
aussprechen ließ . Krüger übermittelte hieraus durch Dr . Leyds
dem Reichskanzler für die warme Antheilnahme seinen herzlichen.
Dank.

Die Vorgänge in China.
— Paris , 26 . Juli . Die „Ag . Havas " meldet aus Peking

daß bezüglich der Entschüdigungsfrage zwischen allen Regierungen
eine völlige Einigung erzielt worden sei -

— Peking, 26 . Juli . Der frcmdenfreundliche Dizekönig Tschan »
tschitung schlägt die Einsetzung einer internationalen Kommission vor,
welche über das Borgehen der Missionare in China eine Untersuchung an¬
stellen soll. Er unterbreitete zuerst der britischen Regierung einen Plan
zur Unterdrückung des in Nordchina um sich greifenden Briganten -
chums._

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Gehilfe auf 1 . Oftober bei Stadtverrechnung Bruchsal. 8 Monate

Probezeit . Anstellung auf twöchige Kündigung. Einkommen 1000 Mk.
Vorerst keine Aussicht auf Verbesserung.

Bauamtsdiener auf 1 . August bei Stadt . Hochbauamt Freiburg .
Erfordert Fähigkeit, die Zentalheiznng , die eleftrische Beleuchtung, die
Thurmuhr und das Glockenspiel im Rathhause zu bedienen, neben anderen
Geschäften , wie Reinigung und dergleichen mehr . 1 Jahr Probe¬
zeit. Anstellung auf gmonatige Kündigung für die ersten
10 Jahre , von da an unmittelbare Anstellung mtt Pensionsberechtigung
und Hinterbliebenenversorgung. Anfangsgehalt 1250 Mark , steigend
alle 2 Jahre um 55 Mark bis zum Höchstgehalt von 1800 Mk .

Schutzmann auf 16 . Juli bei Kaiser! . Polizei -Direftion Mülhausen
( Elf . ) . Bewerber muß Unteroffizier mit Ojähriger Dienstzeit sein . 6
Monate 'Probezeit . Anstellung auf 4wöchige Kündigung . Einkouunen
1440 Mark , steigend bis 1720 Mark jährlich und 80 Mark Kleidergeld.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
3T Warau , 24. Juli . So wohlthätig und erfrischend die

Mheinbäder sind, so unangenehnl ist die Fahrt an heißen Tagen in
wen dumpfen Eisenbahnwagen. Sollte sich kein Unternehmer für
Dampfschifffahrten vom Rheinhafen Karlsruhe nach Maxau zu den
Rheiubädern finden ? Vielleicht könnte die Stadt Karlsruhe selbst
solche Fahrten ausführen lassen . Da die ganze Schifffahrtsstrecke
nur etwa 6 '/- Kilometer beträgt uud binnen 20 Minuten znrückgelegt
werden könnte, wäre dies bei nicht zu hohem Fahrpreis gewiß eine
große Annehmlichkeit . Karlsruhe darf sich doch bald zu den Groß¬
städten zählen , darum sollte eine solch schöne wie bequeme Wasser¬
fahrt dem städttscheil Publikum nicht mehr zu lange vorenthalten
bleiben . Sehr günstig spricht für die Sache, daß beide Ausgangs -

i best». Endpunkte der Wafserfahrt Bahnstation sind .

Ein furchtbarer Sturm erhob sich. Wer 'die muchige Künstlerin
trat vor an die Rampe und , sehr bleich , aber mit blitzenden Augen
ries sie, indem sie auf ihr Armband hinwies : „Da seht das Ge¬
schenk, das ich von einer Frau erhielt , die ehemals mächtig mar
uüd jetzt doppelt unglücklich ist. Ihr habt Eure Soldatenpflicht
gethan , indem Ihr das Vaterland befreitet . Wer » ich , ich kann
nicht ein Lied singen, das einen Tobten schmäht und eine Wahn¬
sinnige beleidigt .!

" Dieser tapferen Worte erinnerte sich Kaiser
Franz Josef , als er chr jetzt, nach so vielen Jahren , ein Geschenk
schickte .

— Sehr schön heißt es in dem Roman „Neue Menschen" von
Wolf Flachs in der letzten Nummer 'der „Berl . Neuest . Nachr.

" am
Schlüsse : „ Als sich Johannas Aufregung ein wenig gelegt hatte,
kam es Xjgife cpn ihren Lippen : . (Fortsetzung folgt . ) "

Vermischtes .
- -- Krefeld, 26 . Juli . (Tel .) Me Prüfung der Bücher und

Fesfitellung des Status des Bankhauses v . Beckerath -Heilmann ist .
laut „Niederrh . Volksztg .

" erst in dieser Nacht zum Abschluß ge¬
bracht worden und ergab, von dem außerordentlich hohen Verlust¬
konto 'der Firma Terlinden abgesehen, durchaus beruhigende Er-
gebnisse- Die Beschlußfassung über die Scmirung erfolgt erst in
der für heute Nachmittag einbemfenen Versammlung von Ver-
treten : erster Bankinstitute . Das Garontiekonsortium fit in¬
zwischen noch erweitert und verstärkt worden . Das Publikum hat
sich beruhigt .

Fon der Ahr , 24. Juli . Bei der Untersuchung der Wein¬
berge auf Rebläuse sind bei Bodrndorf zwei neue Herde ent¬
deckt worden , danmter einer von erheblicher Allsbreitung . Der Stand
der Reben ist, lt . „Fff . Z ." , durchgehends ein vielversprechender .

bck Budweis , 26 . Juli . (Tel .) Bei einer Felssprengunz in
der Nähe von Gienberg explodirte infolge Unvorsichtigkeit der
Arbeiter das gch

'ammte Dynamitlager . Bier Arbeiter wurden
getödtct, eine große Anzahl schwer verwundet .

— Graz , 25 . Juli . (Tel . ) In Spielfeld explodirte beim
Wetterschießcn beim Laden die erhitzte Wetterkauone. 3 Personen
wurden verletzt, eine davon schwer .

>( 25. Juli . Gaston Stiegler , der für den

„Matin " die Reise um die Welt in östlicher Richtung unter¬
nommen hat . dürfte an , 31. Juli in Paris eintreffen . Am 24.
schiffte er sich in New-Iork rin.

bck Rotterdam , 26 . Infi . (Tel ) In der Umgebung von
Dortrecht kam es wegen einer Polizeivcrordnung , die verfügt ,
während der Kirmes die Wirthschaften um 10 Uhr Abends zu
schließen, zwischen Polizei und Truppen einerseits und der Be¬
völkerung andererseits zu einem blutigen Zusammenstoß . Me
Menge bewarf die Truppen mit Steine » , wobei ei» Offizier schwer
verletzt wurde . Darauf gäben die Soldaten Fener . Zahlreiche
Personen wurden verletzt .

Gerichtszeitnng .
^ Karlsruhe , 25 . Juli . Sitzung der Ferien st rafkammer II .

Der :n Weiler wohnhafte 45 Jahre alte Karl Wicklein aus Köppelsdorf
war des Jagdvergehens angeklagt. In der Zeit vom 3 . bis 5 . April
hatte dieser Angeschuldigte in dem Jagdgebiete des Majors a . D . Brand
auf Gemarkung Weiler unberechtigter Weise die Jagd dadurch ausgeübt ,
daß er im Walde und zwar zur Schonzeit vier Schlingen , die in Art und
Größe nach für Rehe bestimmt waren , aufstellte. Der Jagdaufseher
Leonhard entdeckte diese Schlingen und legte sich während dreier Tage
in der Nähe derselben auf die Lauer , um den Wilderer auf frischer That
zu ettappen . Am dritten Tage, es war der Charfreitag , erwischte er
auch den Thäter in der Person des Wicklein , der an den Legplatz seiner
Schlingen gekommen war , um nachzusehen , ob sich noch kein Wild gefan¬
gen hatte . Heute wurde Wicklein wegen Jagdvergehens mit 4 Wochen
Gefängniß bestraft.

Der Berufung des Goldarbeiters Wilh . Doller aus Ersingen.
den das Schöffengericht Pforzheim am 18. Juni wegen Körperverletzung
mit 10 Tagen Gefängniß bestraft hatte , gab der Gerichtshof insoweit
statt , als er nunmehr auf eine Geldstrafe von 25 Mark erkannte.

Unter der Anklage der Urkundenfälschung stand der Schneider Wil¬
helm Gegenheimcr aus Jttesbach vor der Strafkammer . Der Angeschul¬
digte fälschte auf zwei Wechseln über je 300 Mark die Namen des Aus¬
stellers bezw . des Acceptanten, indem er ans die fraglichen Wechsel die .
Unterschriften seiner Stiefbrüder Heinrich und Friedrich Gegenheimer
setzte . Diese Wechsel übersandte er dem Bankgeschäfte Roos in Ettlingen
als Bürgschaft für ein Darlehen . Der Angeklagte war geständig. Zu
seiner Entschuldigung gab er an , daß er seiner Zeit seine Verwandten ,
die er um ihre Uitterschriftenhabe angehcn wollen , zu Hause nicht ange¬
troffen nnd deshalb deren Namen ans die Wechsel gesetzt habe, da er an¬
genommen, dieselben würden eingclöst werden nnd die Sache käme dann
nicht heraus . Der Gcrichlshof erachtete 10 Tage Gefängniß als eine
genügende Sühne für die That des Augcftagten und erkannte demgemäß
auf diese Strafe .

Eines Vergehens im Sinne des Par . 132 R . -St .-G .-B . hatte sich
der 42 Jahre alte Kaufmann Friedrich Wust ans Hagnau , wohnhaft in
Pforzheim , schuldig gemacht . Der Angeklagte befaßte sich mtt der unbe¬

fugten Ausübung eines öffentlichen Amtes, indem er , wie die Verhand¬
lung ergab, im Laufe d . I . an einem nicht mehr näher zu bestimmenden
Tage zu Pforzheim der Ehefrau Heinrich Bellon, welche er im Aufträge
des Dienstknechts K . Kienzle fragensollte, was der Fuhrmann I . Hagel
deren Ehemann noch schuldig sei , erklärte , er sei beim Amtsgericht- Pforz¬
heim angestellt und habe den Auftrag , den Fall des Kienzle gegen Hagel
zu untersuchen. Weiter hat Wüst die Frau Bellon aufgefordett , den
Hagel nicht mehr weiter zu behalten und ihr gedroht, daß, wenn Hagel
noch ferner bei ihr wohne , sie in Strafe genommen werde. Für sein un¬
befugtes Auftreten wurde Wüst zur Anzeige gebracht und nun mtt 1
Woche bestraft.

Die Anklagesache gegen den Schlosser Albert Sanier aus Ulm wegen
Körperverletzung, Widerstands und Bedrohung mutzte wegen Erkrankung
des Angeftagten vertagt werden.

In geheimer Sitzung wurde die Anftage gegen den 10 Jahre alten
Goldschmied Emil Rathfelder aus Pforzheim wegen Kuppelei verhandelt.
Das gegen den Angeschnldigten erlassene Uttheil lautete nnter Anrechnung
von 3 Wochen Untersuchungshaft auf 3 Monate Gefängniß und Ueber -
weisung an die Landespolizeibehörde.

Die Berufung des 95mal vorbestraften Ghpsers Christian Marttn
Hack aus Weißbach , den das Schöffengericht Pforzheim wegen Bettels
zu 4 Wochen Hast nnd Ueberweisung an die Landespolizeibehörde ver-
urthcilte , wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Gleichfalls verworfen wurde die von der großh. Staatsanwaltschaft
gegen eine Enficheidung des Schöffengerichts Ettlingen eingelegte Beruf¬
ung, das den Reisenden Willy Wittmann aus Frankfurt von der Anklage
wegen Uebertretung der Gewerbeordnung fteigesprochen hatte .

Die Anklage gegen Pauline Bechthold geb . Förderer aus OestringcN
wegen Beleidigung gelangte nicht zur Verhandlung .

Im letzten Falle , der noch nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt
worden war , erschienen vier Personen in der Anftagebank: der 22mal
vorbestrafte Maurer Baier ans Forst , der Taglöhner Jakob Braunstein
aus Bruchsal, der Taglöhner Emil Ludwig Prior aus Pforzheim und de:
Taglöhner Martin Zorn aus Rohrbach sämmtlich in Pforzheim wohn¬
haft , beschuldigt des Diebstahls bezw . der Begünstigung und der Hehlerei .
Von diesen Angeftagten hatte Baier am 18 . Juni aus dem Eingänge des
Hauses Schlotzberg 1 in Pforzheim ein dem Kaufmann K . H . Lehlbach
gehörendes Ballot mit Futterstoffen im Werthe von 80 Mark 49 Pfg-
entwendet. Die gestohlene Maare brachte er zu Braunstein , der sie ihm
einige Zeit in feiner Wohnung aufbewahrtc und dann zu Zorn , welcher
ihm ein Stück Stoff zu einem ganz geringen Preise abkaufte. Den Rest
der entwendeten Futterstoffe setzte Baier durch die Vermittlung des Prior ,
der sich für seine Hilfeleistung Schnaps und Bier bezahlen ließ , an ver¬
schiedene Kaufliebhaber ab . Die Strafkammer vcrurthcilte Baier zü
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Braunstein
2 Woche», Prior zu 2 Monaten und Zorn zu 1 Woche Gefängniß .
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Nmszng «u« »en GtanveSbficher » Karlsruhe.
Geburten :

. Julius Eugen Heinrich , V . Stefan Kaufmann , Schneider.
Anna Theresia, B . Wilh . Friedr . Koch , Bahnarbeiter .
Lina. V. Adolf Noe , Taglöhner .
Eduard Philipp Friedrich, B . Friedrich Schmitt , Wirth .
Paula Auguste , V . August Heinrich Reuther , Malermeister.Emilie , V . Otto Bernh . Weber, Eisenbahnschaffner.
Rudolf Ferdinand , V . Ferd . Heinrich, Tapezier.
Helene, V. Herm. Baudendistcl, Schneider.Karl Eugen , V . Adolf Wartus , Schlosser .
Josefine Anna Bertha , V. Aug. Ludw. Dan . Kimmich ,

Mechaniker .
Elisabeth Margarethe , V . Dr . Leopold Weill, Rechtsanwalt .
Luise Emilie , B . Sebast . Hertel , Lederhändler.
Elsa Karolina , V . Constantin Kraft , Kutscher .
Hermann , V. Friedrich Hank, Schlaffer.
Marie Johanna , V . Reinh . Hermle, Schmied.
Bertha Mina , V . Karl Wilh . Debach , Heizer.
Hedwig Rosa, V . Aug. Glaser , Reserveführer.
Bertha Margaretha , V . Wilh . Schille, Schlosser .
Paula Frieda , V . Josef Zipf , Gasarbester .
Karl , V. Ernst Haberkern. Schmied.
Max Friedrich, V . Friedrich Rittmann , Küblermeister.
Irma Auguste Luise , V . Jul . Kaytzer , Aktuar.

Todesfälle :
. Hilda , alt 4 Mt . 11 T ., V . Dionis Lumpp, Stadttaglöhner .
Elisabeth« Charlotte , alt 3 Mt . 28 T „ V. Dr . Friedrich Wilh.

Schäfer . Direktor.
Katharine Duttenhöfer , alt 63 I . , Wittwe des TaglöhnerS Dan .

Duttenhöfer .
Lotte, alt 2 Mt . 24 T . . V . Wilh . Tolles , Kaufmann .
Josef , alt 10 T . , 9?. Kart Knöprrli»
Christian Maier , Hotelbesitzer ein Ehemann , alt 63 I .
Albert, alt 3 Mt . 4 T . , V . Heinr . Sauer , Schlosser . -
Josef , alt 4 I . , V . Bernh . Kranz , Mehlhändler .
Wilhelmine , alt 13 T -, V. Friedr . Wilhelm Schleifer, Gürtler¬

meister.
Hedwig, alt 4 Mt . 10 T ., V. Christian Rothfuh , Bau¬

unternehmer . ° . -
Ferdinand , alt 11 I . , V . Wilh . Trapp , Taglöhner .
Sofie Manasse, alt 23 I ., Ehefrau des prakt. ArzteS Dr ,Karl Manasse.
Emma , alt 5 Mt . 8 T . V . Jak . Appenzeller, Schieferdecker .
Albert, alt 11 Mt . 27 T . , B . Georg Genth , Metzger . '
Adolf, alt 8 T „ V . Joh . Link , Fabrikarbeiter .
Josefine Burgard , alt 39 I ., Ehefrau des Schlossers Heinr ,

Burgard .
Eduard , alt 1 Mt . 24 T . .B . Friedr . Müller . Former .
Wilhelm , alt 10 Mt . 4 T ., V . -f Theod. Kistner, Schreiner . ,
Marie Miehlich, ledig, alt 18 I .

' " '
Adolfine Maag , ledig, alt 17 I .
Kätchen , alt 10 T . . V. Albert Hering , Kürschner.

I Zwangs -Innung
' für das Sctmeider -Hanilwerk

der Stadt Karlsruhe.
Vom kommende » Montag de« 29 . Juli ab findet jedenMontag zwanglose Zusammenkunft im Restaurant „ Löwen¬

rache « " (neuer Saal ) statt. Im Interesse unseres Handwerks wäre
erwünscht, daß diese Versammlungen Seitens der Mitglieder immer recht
zahlreich besucht würden . 8485

llsn Vorstand .

Alte Brauerei Hüpfner,
Heute Samstag, 27. Juli :Garten - Konzert .
Anfang 8 Uhr . - Eintritt frei . 812144

ES ladet höfl. ein ■— —. , » .■ i » aiss *

Hoch die deutsche Einigkeit!
Im Schutzverband deutscher Seifenfabrikanten hat

diese Idee darin ihren Ausdruck gefunden , dass dessen
Mitglieder eine Seife unter dem Namen

Deutsche Einheit-Seife
vollkommen gleichmässig , in vorzüglichster Qualität
und von unerreichter Waschkraft herstellen und zu

WT TS Pfennig : T * mouat
das Packet in den Verkehr bringen.

In jedem besseren Detailgeschäft erhältlich.

Krankfnrt a . M .
(7s4 Uhr Nachm.)

Credit 199 -
DiSeonto 172.10
Staatsbahn 136.30
Lombarde» 22.—

Tendenz ; schwach.
Krankfnrt a . M.

(AnfanaSkurse ).
Oest. Cred.-A. 199 .
Oest. Staatrb .»A. 136 25
Lombarden 22.—
37 . Port .St .-Anl - 25.70
Egypter —
Ungarn 99.90
DiSc. Eom.-A . 173.—
Gotthardbahn-A. 152.—
37. Mexlk. ult . 26.30
Banque Otlom- IlV .—
Türkenloose — .—
Italiener 97.10

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M .

(Schlubkurfr,;
.WechselAmsterd. 168.77

0 London 204 .07

» Paris
» Wie »

.WechselItalien
PrlvatdtSconto
Napoleons
4> Deutsch- Reich».

Anleihe lS '/, ) ici .-
3»/, do. 90.30
8'/, Pr . Conf. 100.80

.5°/o Italiener 97.10
■*•/, Deft. (Kolbt . 100.60
4 '/.7 . Oest.Silber 99.15
1860er Loose 140.35
4% Portug . 37.70
Russische Staat «. 95.80
Serben 67.40

;4*/• Span . ®jt 70.75
4•/. Ungar. Goldr. 99.70
Ungar . Kroueur. 93.90
Berliner H.-G. 133 .80
Darmst . Bk . 124 .50
Deutsche Bk. 199 —
Dresdener Bk. 127 .70
« Msche Bk. 114 .70
Rhein . Credit.Bk.A40 -
!- 0 Hyp.-Bk. 165 SO

Die Börse war Sei Eröffnung völlig geschästSloS. Im Montanmarkte
konnten erst« Kurse kaum festgestellt » erden. Der Bericht der Hannoverschen
Lank drückt. Fonds gut gehalten.

81 .10
85.10

775.25
3»/o

16.23

Telegraphische Kursberichte
vom 26. Juli .

Länderbank 102.—
Wiener B .-B. 112 .20
Ottomanbank 104.75
Schweiz . Central

, Nordost 99.- -
• Union 90.—

Jura Slinpl . 98.—
Mittelmeer 100.10
Harpener 150.—
5°/, Argentinier 31 .80
5»/, South . Pref . 167.85
47» Bad. 104 .75
4abg . g '/,7 »Bad.

@».»061 . 1. ®. 98.80
dto . i. M . «9.20

3 '/. 7 » 1892/94 99.30
87 « Bad .St .O.M . 83.90
47 » Griechen 42.80
Türkenloos « 102.—
D . Türken 24.20
57, Argentinier 81 .20
57. Chinesen 92.60
57« Mexikaner —
57* . III68 41 .20
37 . 0 26 .20
Pfälz . Hyp.-Bk. 165 .50
Elbthal 122.50
Meridionalb. 133 .10
Bad. Zuckert. 79 .90
N - rdd. Lloyd 113.80
Packetfahrt . 126.70
Maschin- Gritzuer 139 .—
RatI8r . Maschl». 210.—
North.pref .Shar «» 94.50
A. El -ktr..®esell . 172.50
Schlickert 104.60
Beloee —.—
Oberrh. Bank 114.50

RachbSrf «

arpener 149.50
ortmunder 48 .70

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkursel

4«/o Bad. 104 .50
3-/' 7* ReichSanl . 101 .—
37. „ 90.60
3V,7* Pr . Co»?. 101 .-
Kredli 199.20
DiSconto 171 .70
Dresdener 128 .30
Nat .-Bk. f. Dtschl. 104.10
Staatsbahn 1361C
Bochumer 165.70
®els«nk.B«rgw,rk 161 .50
Laurahütte 179.75
Harpener 149 .90
Hibernia 151 .75
Dortmund 48.80
A. E .-G. 175.-
Schuckert 105.
Dynamit Trust 148.40
B .Röln-Notiwetl. 184 .
D .Metallpatr .-F . 183.10
Ranada-Paciste 99 20
PrivatdiSconto 27 »

Wien (BordSrse. l
Creditaktten 632.50
Staatsbahn 634.50
Lombarden 91 .—
Marknotrn 117.45
47.7 ° Ungarn 118.30
Oest . Papierrenl « 99.10

„ Rronenrenle 95 .70
LSnderbank 402,—
Ungar. Rroneur. 93.—
Alpine —

Tendenz : still.
Barts

(2V. Ubr Nachm.) 37 « Reut« 100 .60
Berliner Bank 86.60 Spanier 70.90
Credit 149.- Türken 24.25
DiSconto 172.— Italiener 96.70
Staatsbahn 136 .30 BanaueOttoman 527.—
Lombarde « 22.- Rio Tinto 13.22

Tendenz : still. London .
Berlin (AnfangSkursel. DebeerS 33'/.Credit-Aktie» 199 — Chartered 3
DiSconto -Comm. 172.80 Goldfields 77 »
Deutsche Bank 190 .— RaudniineS 41
Berl. HandelSb . 134 .— Eastrand 77 .
Bochuiii.Gubstabl —.— Atchisou Top 967 .
Laurahütte —.— LouiSv . Nash ». 104

r Wafferstanv des Rheins.
Waran , 26 . Juli . Morgens 6 Uhr 4.30 m, gest. 0,3 cm.
Kehl , 26. Juli . Morgens 6 Uhr 2 .93 m. fällt .
Wakdrynt , 25. Jnli . Morgens 7 Uhr 2.94 m . fällt .

tz , Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
Während barometrische Maxima Nordost und Westeuropa be¬

decken , lagert über England eine flache Depression , die dort mildes
Wetter verursacht. Das Wetter ist in Deutschland trübe , bei
schwachen südlichen Winden . Die Temperaturverhältnifle sind wenig
verändert . Der Fortbestand des herrschenden Witterlmgscharakters
ist wahrscheinlich .

Wittrrungsbeodachtungrn der Mrteoroiog . Station Karleruhr .

Juli
25. Nachts 9U .
26 . Mrgs . 7 U .
26. Mittags 2 U .

Vacow»
mm

746 .7
748 .5
747 .4

Ct*ra.
in C

18.6
17.2
23 .6

MM .

au>
11.7
11 .1
11.0

>» »M| .
73
76
51

Höchste Temperatur am 25, Juli 26 .5 ; ltiedrlgste in der daraus -
tolgrndtn Nacht 15.3.

SO
SO
SW

heiter

wolkig

Wir th - Ge such .
Kür ein grosse« Restaurant in erster Lage Pforzheimstoerben tüchtige , kautionsfähige Wipthsleute als Pächter

oder Zäpfler gesucht und ertheilt solchen kostenfrei näheren
Aufschluss 8477.2.1

Salomon Metzger , Güteragent, Pforzheim -

Tsdks-Aiijkigk.
Gestern Abend um 10 Uhr

entschlief nach langem, mit großer
Geduldertragenem Leiden unsere
liebe , unvergeßliche , treubesorgte
Gattin und Mutter

Rosa Sdiulenburg
im Alter von 24 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinter¬

bliebenen : 8474

Lälis .rL5cLu1su1mr §
nebst Kindern.

Karlsruhe , den 26. Juli 1901 .
Die Beerdigung findet am

Sonntag Nachmittag halb 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Rüppurrerstr. 104.

Stfimflficnoiwm
Geroüthlichkeit.
SamStag den 27 . d» . MtS .Abends 7*9 Uhr beginnend , findet

unsere halbjährliche

statt , wozu die Mitglieder ersucht
werden , zahlreich und pünktlich zu er¬
scheinen.
8486_ Der Borstand .Damen
Gtrahbnrg >
Prafee 43 o.

finden freundl . diSkr .
Aufnahme bei Pr ,
Ailiu » , Hebamme,

Rendorf , Colmar» ,
4068a.51

Torf
la . helländ ., Liren und Mull ,liefert in jedem Quantum billigstKar! Laumanu
Karlsruhe , « kademiestrasse 2» .

Wer ertheilt Mandolinen
Unterricht ? Off. m. PreiSang. unt.812135 an die Exp, der „Bad. Presse".
« » er Dheilhaber sucht oderrW Gefchästsverkauf beabsichtigt ver¬
langemein „Reflettantrn-Verzeichnitz"
81» nr . Lass , lS- onii»«- 0 2.

Theilhalier.
In ein flottgehendeS Fabrikations

Geschäft wird ein stiller oder thätiger
Dheilhaber mit einer Einlage von
12—15 Mille bei hoher Verzinsung
und Sicherstellung zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . 4269- .3.1

Auskunft ertheiltKarl L. Spähnle ,
Dberkirch .

Darlehen
resp. Discont auf eigenes Acccpt zu
coul. Beding, streng reell, prompt
u . diScret. Off. »ud 4271 » an die
Exp , der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Fabrik sucht Abnehmer für

in Damenstoffen . Offerten mit Re-
erenzen unter 4270« an die Exp.

der „ Bad . Presse " erbeten. 2 .1
Junge , blaue , mäanliche

Dogge xugelaufen .
612142 Körnerstrasse 14 , III .

Technikum Eutin.
Architektur -, Ingenieur - , Techniker -
und Meisterkurse . Maschinenbau .
Baugewerbe . Tiefbau . Speciaf -
kurse zur Verkürzung der Schulzeit.
3082a Prospekt gratis ._ 3 3

Sichere

ersten Ranges bietet sich durch
kommanditäre Betheiliizung zur Aus,
dehnung eines nachweislich ausser
ordentlich gut rentirenden Straß¬
burgerumfangreichen Fabrikgeschäftes .
Offerten »ab 8 » 2010 an Baases
sttin L Vogler , A .-O., Strassbarg
L Eis ., erbeten . 4262a.4.1

2Bf. 15000 biSSHf.18000
auf ein Haus im Centrum der Stadt
als II . Hypotheke gesucht .

Diesbezügliche Angebote unter
Nr. 8487 an die Expcd. der „Bad.
Presse" erbeten._ _ 3.1

Wirthschast.
Einenachweisbargutgehende Wirth-

schaft , am liebsten Weinwirthfchaft ,wird sofort zu kaufen gesucht .
Gefl. Offerten erbittet
Karl L. Spähnle ,

4268*.3.1 Dberkirch .

Kfssettreif -Zweirad
(Rahmenbau), noch gut erhalten,
z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 612127 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Schöne Ladeneinrichtung und
großer Kafsenschrank , best. Fabrikat ,
wegen Raummangel billig abzugeben .
Näheres Hirschftrasse 20 , 2. Stock ,
Eingang Amalienstraße. 612141

Todes-Anzeige
Nach Gottes unerforschlichem

Rathschlutz entschlief am 26.Juli ,
Morgens 27 - Uhr . unser innig
geliebtes Kind

Emil
im Alter von 6 Monaten.

Dies zeigen, um We Theil¬
nahme bittend an

die tiefbetrübten Litern :
Otto l.ndwii}. b12134
Luise Ludwig , gei . Kolb .

Luche per 1. September eine

Modistin q
die selbständig garniren kann .

Offerten unter Nr. 612137 an
Exped . der „Bad. Preffe " .

Schulknave
als Ausläufer fürmein Chocoladl
geschäft gesucht . 8470.!

Lina Berthold Wwe.,
Karl-Friedrichstr . 19.

Tüchtiges, anständiges Mädchen
findet für Küche und Haushaltu
sofort gutbezahlte Stelle. 6121

Markgrafenstratze41 , 1. St .

fCir
v5 )

me freundliche Mansarde »».
Wohnung ist an eine ruhige

Familie billig zu vermicthen. Zu erfr.
Rudolfstr . 27,2 . St ., rechts . 6,, «,, .6.6

Lefirmädchen
wird zum baldigen Eintritt gesucht-

8479 Erbprinzenstraße 25.

Expedient
sucht hier oder nach answärtl
digst Stellung. Gefl. Offerten
Bl1969 an die Expedition der ,
Preffe" erbeten .

Stelle sucht
> junger Mann mit guten Zen

niffen , gedienter Kavallerist , a
Herrschafts- oder Büreaudicner od
sonstige dauernde Beschäftigung .

Offerten unter Nr. 612128 an d
Exped . der „Bad. Preffe" erbeten.

, Jahre im

sowie die (ranz. Sprache vollstk
beherrscht, sucht, gestützt auf p

eugnisic , anderweitig dann
tellung al » Casfiereri « .
Gefl. Offerten erdeten unter

612138 an die Exp , der „Bad. Presse"-
ftu tudififlps «froufeiii
ucht Stelle als Haushälterin be

befferem Herrn. 61213t
Bureau otstrieb , Rfttcrstr. 10/12 .

Palirrati .
Zwei noch gut erhaltene Kahn

rüden sind billig zu verkaufe «
612143 0 . Waltor , 4.1
Degenfekdstnasse , Knifeunladen .

Ein schön erhaltener Kinderlieg
wage « mit Gummireifen billig zn
verkaufen . Kaiserstrasse 105 ,Seitenbau 4. Stock. 612140

me Stelle sußt,
eine Stelle zu Vergeben jüt ,
tvills z« kavsell Wt ,
iVas »

inserirt am erfolgreichste » und
billigste « in der

Badischen Presse
8<ke Mel xi) LxMjtkxße.

Stellung sucht, verlange
die Allgemeine Vakanzen -

_ liste für Norddeutschland .W. Hoffman « & Eo ., Hannover ,
Keiltgerftr - 218 . 4020»

Anzeigen für Chefs kostenlos !
Auf dem Büreau eines größeren

Etabliffements findet ein mit den
nötigen Schulkenntnissen ausgerüsteter
jttngev Mann

Lehrstelle bei angemessener Ver¬
gütung.

Offerten unter Nr. 7226 an die
Exped. der „ Bad . Preffe". *

2 Btamt
zum KohlenanSladen » können
sofort eintrcten. 8482*

Göthestratze 2t).

36 Jahre alt , suck
Herrschaftshause.

Ei« besseres Mädchen,
welches der deutsch ., französisch , unl
englisch. Sprache mächtig ist, such,
als Zimmermdch . oder zum Servirer
Stelle , sofort oder auf 1. August
am liebsten in Bade- oder Luftkur¬
ort. Näheres Lchützenstrasse 110 ,
2. Stock . 611864L.3

Wshvvag zu vermche « .
Friedrichstraße 12, Neubau , bei der

altcstellc der elektrischen Bahn in
ieiertheim , sind im 1., 2 ., 3. Stock

schöne Wohnungen , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller, auf
sofort zu vermietheu .

Zu erfragen unter Nr. 8307 in
der Exped . der «Bad. Preffe ". 6.3

IMtiung im 2. 8tock
von 2 Zimmern, Küche und Keller
zu vermiethen. 8368*

Zu erfragen Goethcstr . 41, 1. St .

hirschstraßc Nr. 83 ist eine schöne
«V Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermiethen .

Näheres Winterstrasse Rr . 20 ,
2. Stock, links . 8363.8.3
( lkirschstraße Nr. 83 ist eine schöne

Wohnung von 6 Zimmern,
Küche , schöne Veranda , nebst allem
Zubehör zn vermiethen .

Näheres Winterstrasse Rr . 20 .
2. Stock, links. 8382.8.3
Krarl -Wilhelmstrasse 11 ist eine"

sehr hübsche Mansarden »
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller, Glasabschluß, zu 220 M . jährl .
an ruhige Familie zu vermiethen.
Lokalbahnhaltestelle . 611878 .3.3
ktörnerilraße 15 ist eine schöne , Helle

Wohnung von 5 Zimmern und
Zugehör auf sofort oder später zu
vermiethen. Näheres beim Eigen-
thümer , eine Stiege hoch. 611882 .4.3
Mlansardenwohnung » 3 Zimmer ,'*» •' Küche, Keller , sogleich od. später
zu vermiethen . Näheres Schwanen-
straße 34, 2. St . links. 611945 .5.4
« norgenstr . 51 ist im Vorderh.* r %> eine Mansarden -Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zugehör,und im Querbau eine Wohnung von
zwei Zimmern nebst Zugehör auf 1.
Oktober zu vermiethen . Nähere-
im 2. Stock, links . B12018.3.3
Lchöne geräumige 2-Zimmev »^ Wohnungen auf sofort zu
vermiethen. Rüppurrerstrasse 20 ,
Hinterhaus. Zu erfragen daselbst im
Buream 6735*
gT) ilhelmstraße 55 ist eine schöne

Stockwohnung » bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller, auf
Wunsch auch Mansardenzimmer, z«
vermiethen . Näh. zu erfragen ,«
Laden daselbst von Morgens 10 Uhr
bis Nachmittag - 4 Uhr. 8078.4.4

Winterstratze 20
sind 4 Zimmer , Küche und Bad , sowie
3 Zimmer , Küche und Bad und
2 Zimmer, Küche und Balkon zu ver-
micthcn. 8376.8.8

Näheres Winterstr. 20, L Stock.
Hl Rüppurr . H
In der Nähe des Bahnhofs ist eine

schöne Wohnung , 2 Zimmer, Küche,
Keller u . Zubehör, auf 1. Oktober
billig zu vermiethen . 612039 .2.2

G. Kuli , Kriedrichftrasse .
Zwei mößfirfß Zimmer

sind zum Preis von 0 « nd
9 Mk. pro Monat sogleich z»
vermiethen . Räh . Schwanen -
strasse 8. 2 . Stock. 8342*
dldlerstraße 18, Hinterh., 2. Stock, .** ist ein möblirtcs Zimmer sofott
»« vermiethen . 612145
dskademicstraße 16 , 2. St ., ist ein^ freundl . möbl. Zimmer mit sehr
guter Pension auf 15. August Lilltg
zu vermiethen . 612115
Meierthcimer - Allee 4, nächst dem

Bahnhof, ist ein möbl. Parterre -
- immer mit Extra-Eingang sogleich
zu vermiethen .

Zu erfragen 1. Stock . 612132
ßtot gut möblirtcs. zweifenstriges^ Zimmer in ruhigem Hause , Mitte
der Stadt , ist auf 4—8 Wochen z«
vermiethen . Näheres Zähringer -
straße 84 , 2 Treppen hoch . 612146

Einfach möbl. Helles freundliches
Zimmer ist sofort od. bis 1. August
an einen anständige » jung. Mann od.
Fräulein billig zu vermiethen. Nüh.« aiferstratze 87 . Seitb . 3. St . x.
LLarlstraße 93 sind zwei schön möb»

lirtc Zimmer billig z« ver¬
mietheu . EigenerEingang.6 '—" .5L
Mslaricnstr. 2 , park , links, ist an ei«

Fräulein sofort od . später 1 schön
möbl. Zimmer billig zu verm . Auchkann daselbst 1 Kind in gute Pflege
ausgenommen werden . B11930.2S
Ml) arienstraßc 46 , 2. Stock, ist ein

gut möblirtcs Zimmer billig
, « vermiethen . 612076
$| I>arfgrafenftr. 52, 2. St ., ist ei«** v gut möblirt. Zimmer (Centrum ,1 Minute v. Bahnhof) an Kaufmann
od . Beamten z« vermiethen .
M/orgcnstraßc 37 , 3 Stock , links,

ist ein möbl. Zimmer auf
1. August zu vermiethen . Nähere»
daselbst. 612142
Mudolfftraße 22, 4. Stock , link», ist

nn möblirtcs Zimmer , sowie
eine Schlafstelle billig z« ver »
miethe «. Näheresdaselbst. 612148
cAcheffelstratze « 1, 2. Stock, istd ein schönes , gut möbl. Zimmer
auf 1. Aug. zu vermiethen . 612007
^ ophienstr. 37, Hinterhaus , 2. St .links, ist ein möblirteSZimmeran soliden Arbeiter sofort zu ber-
miethen. 612005 .3.3
Oähringerstraße 35 , 2. Stock , ist ei«

gut möblittes , zweifenstriges
Zimmer bis 1. August zu ver-
muthen . 612129

Sommerfrische.
In einer Villa im Murgthal find2 Zimmer zu vermiethen mit guter -

Verpflegung. Pensionspreis von
Mk. 250 an . Off. u. 4253a an die
Exp. der „ Bad. Presse ". 3.1

c> asanenplatz 7 ist eine freundliche,Xj neuhergerichtete Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör an
ruhige Leute sofort od . später billig
z« vermiethen.

Eine schöne, Helle

wevkstatte
in der Hirschstraßc ist zu vermiethen.

8319Vinfg .
Näheres Winterstrabe 20, 2. Stock

8876Ä8 ,
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Griechische Weine
'

föscbrbke
mit und ohne Butterkiihier , j

ein - oder zweithttrig ,
| in grosser Auswahl , fl

Di« denkbar »chönsten und fl
saubersten Eisschränke,w « lche
existieren ; mit allen beachtens-
werthen Verbesserungen der
Neuzeit .

Preise billigst : schon von
30 Mk . an .

Illutr . Iiuebuttitilt; kuteihti .

Willi . Gottle ,
Karlsruhe (Baden ),

Kaiserstrasse 19t.
Telefon 56. 5963

Fahrradreparaturen
jeder Art , Vernickelung, Emailirung
billigst. Freilauf an jedem
Rade anznbringen. Preis 12 Mk .

J. Streb « Mechaniker.
10.8 Leopoldstraß - 2 b. 5948

Das Reichsgericht
hat in seiner Sitzung vom 13 . April d. I . in der Strassache gegen den Apotheker . . . in . . .
entschieden, daß unter dem Namen

„Migriiuin"

nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf , welches von den Farbwerken vorm .
Meister Lucius & Brüning in Höchst a . M unter dieser Bezeichnung in den Handel
gebracht wird .

Es begeht daher Jeder , der dieses Waarenzeichcn für ei> e andere Waare benutzt, eine
strafbare Handlung .

ES liegt im Interesse des Publikums , beim Einkauf von „ Migräuin " in den
Apotheken :c. darauf zu achten, daß die Umhüllung , welche das Medikament einschließt, die
Aufschrift

„ Migränin 44

trägt , weil es nur dann die Gewißheit hat , daß ihm das altbewährte Höchster Präparat
verabreicht wird , 3486 ».12.8

Römerbrunnen
MinevcrtcsueUen bei Echzell in Oberhessen

allerersten Ranges, ist wegen der darin enthaltenen bedeutenden Mengen kohlensaurer
Alkalien auch als

Hyg 'ienisclies Greträxxls :
von großer Bedeutung. 2687a.i3 .i3

Besonders erfolgreiche Verwendung bei allen Verstimmungen der Athmungs -
und Verdauungsorgane . Infolge des unbedingt günstigen Einflusses auf das
körperliche Wohlbefinden sollte „ Römerbrunnen " in keinem Haushalt fehlen.
Höchste Auszeichnungen. Zeugnisse von Aerzten und Autoritäten .

SiiMtdeckge: Ludwig Abt, Werftlüße 24.

Oliver
Schreibmaschine

Sichtbare6361

Hermann Boschert,
Bureau und Ausstellung

Adlerstrasse 44 , 2 . Stock.

Piant-Kcparatttrcn
aller Art , auch Stimmen , werden auf 's
Pünktlichste ausgcführt von 1008

J . Kuxias ,
langjähriger Geschäftsführer der

Firma Schweisgut ,
Douglasstrasse 22 .

Aus dem Herrschaft !. Keller
in Kattenhorn wird

« ttWlWrdßjll» .
und

Traminer za 58 Mk.
pro hl , ev. mit HalbjäHr. Borgfrist ,
abgegeben. Fässer sind an Rebmann
Durler in Kattenhorn , Schiff-
station Wangen bei Radolfzell ,
zu schicken._ 8221 .4.2

Automat
1

!■ *■iialsvi iadanaitlia '

“ Heisswasser- j
Apparat

liefert jederzeitLeisses Wasser für I
Bade - , Koch - und SpUlzwecke . f
Mit jedem Herde leicht zu verbinden . |
Keine besondere Feuerung erforderlich.
Wassersteinbildung ausgeschlossen . I
Prospekte u. Ia . Heferenzen franco . |

C . A . Fischer, Stuttgart
Rothebühlstrasse 35 . Telefon 3650 . 1

Tüchtige Vertreter allerorts gesucht. I

Menzer’s
Cognac

Herren oder
Damen

welche Lust haben , sich als Lehre'
oder Lehrerin der Tanzkunst aus¬
bilden zu lassen, können sich melden !
Nach dem Unterricht Nachweis einer
guten Praxis ! 8298.4.3

Aug . Ehmer , Amalienstr. 25.

Die rein bomüopathisehe I mCentral -Apotheke Cannstatt I ;
( Wiirtt .), Hoflrat V . Mayer , em- I *
pfiehlt sich zur prompten und ge - jwissenhaftesten Lieferung simmt -
licher homöopathischer Arznelstoffa ,
Utensilian , Haus-, Rafss - u. Taschen -

Apotheken, sowie aUereinschlig .
Llttaratur. Freist , grab u. frco.

Vortheilhafte

Für eine bedeutende Straßburger
Fabrik der Nahrungsmittelbranche in
flottem Betrieb mit nachweislich
außergewöhnlich hoher Renta¬
bilität werden behufs Vergrößerung
und Umwandlung in Gesellschaft mit
beschr . Haftung noch einige Theil -
habcr gesucht . Interessenten werden
gebeten, ihre Adresse unter 8 . 2011
an Haasenstuin & Vogler ,
A—G . , Strassburg i . E. , auf-
zugcben. 4263a .4.1

Fässer
,

Ständer, Waschzuber
7486 in allen Größen empfiehlt 141

Georg Börner ,
Küfer «. Küblerei,

Karlsruhe, 13 vürgerstraße IS.

Ansverkanf wegren Umzug ; .

GroHe Auswahl irr Sommerstoffen und anderen Stoffen jeder? Art .
Sehr ermä8Sigte Preise und hoher Rabatt bei sofortiger Baarzahiung . Klouftnmuster werden gratis deigegede«.

Einen Posten ffölsok und anderes Bettzeug billigst .
Wer Mm- mir Mwm C . F . KOPF , Henenstratze 14.

Oflff* Vom Oktober ab befindet fich das Geschäft 2« . 3353.2.2

Junge Leute , welche
die Capitänscarriere
einschlagen wollen,

können sofort auf Schiffen zu einer
diesbezügl . Ausbildung placirt werden .
A. Koskowski , Hamburg »

Eckernfördcrstr . Nr . 64.

Agent gesucht t 't £ l
«. rem Cigarr . Vergüt . M. 250
pr . Mon . u. mehr. H. Jttrgensen
fl Ce ., Hamburg ._ 4193a . l2.5

; Tüchtige Reisende
welche Galanterie - , Colonial -
waaren und ähnliche Geschäfte be¬
suchen und für eigene Rechnung
einen Specialartikel zum . Preise
von Mk. 6 .— (Verkaufspreis Mk. 10.—
bis 12.—) übernehmen wollen , können
Mk. 20 .— bis 30.— täglich verdienen .
Für Muster sind Mk. 6.— Caution
erforderlich . Für strebsame Leute
bietet sich sichere Existenz . Näheres
unter E . P . 730 an Haasenstela fl
Vagler, Frankfurt a. M. 4881a

Freiburg i . V .
Im Mittelpunkte hiesiger

Stadt an belebtester Straße ist
ein großes Geschäftshaus mit
großem Laden (100 di -Mtr .),
2 Wohnungen und Hof mit drei¬
stöckigem Magazin z« der -
taufe«. — Das in bestem
Bauzustande befindliche Anwesen
eignet sich für kaufmännische
Geschäfte vcrsch. Art u. könnte
am 1. Oktober , auf Wunsch auch
vorher übernommen werden . —

Auskunft durch Albert
Rotzinger in Freiburg
t . B . 7857.3.2

' Cigarrengeschäft-
Yerkauf.

. In Baden - Baden ist ein in best .
Geschäftslage befindliches gutgehendes
Cigarrengejchäft verhältnissehalber so
fort zu verkaufen. 4234a .2 .2

Näheres bei Georg Schäfer ,
Hoflieferant , Lichtenthalerstr . 11 .

Ülenzer ’s
Wein u. Cognac'

sollen in keiner guten
Haushaltung fehlen.

Landwirtsch . Technikum St. Goarshausen a . Rh.
Ausbildung und Stellung erhalten Herren jeden Alters und Standes
spec. Landwirte und landw . Beamte . Eintritt am 1 . jeden Monats.
Günstige Bedingungen, staatl . geprüfte Lehrer . Prospekte und
Auskunft gratis ._ 4260».13 .1_ Dia Direktion .

Mdter -Penzlonai Peter
JSTeUVeTille *>ei Weueliatel .

Gegründet 1840 . ————
Wissenschaftlicheund gesellschaftlicheAusbUdung . Gründliche Erlernung

der französischen Sprache . Englisch , Musik, Malkunst . Anleitung in der
Haushaltung . Familienleben . Villa mit ausgedehnten Gartenanlagen .
Seebäder .

Vorzügliche Empfehlungen . Prospekte und nähere Auskunft durch
fflr . & Mme - Tsdiilfcli -Feter , \ > uvevUle . 4148a.3.2

Thomashof
Von jetzt ab Sonn - und Feiertags Fahrgelegenheit

per neuen Gesellschaftswagen.
Flrtzvpveis 40 Ufg . pvo Vsvfon .

Abfahrt an der elektrische» Bahn Dnrlach. 7054*

Veruänrnen Sic nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
ff sich an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg- und ßüppurrerstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden . | |
Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '

L,ernklavier bis zum ideal vollkommensten Con -
cert -PIanino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, ■
Geschäftsführer, Buchhalter etc . lässt die Firma ihren ® »
Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr
erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz | 1
ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden
in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt. ;

Reparaturen und Stimmungen von Kla-
vieren werden zuverlässig nnd billig besorgt. 2326 * .

Marken : „ Sport 44 (Oberursel ) , „ Well 44 (Rödelheim ),
„ Gfirickes Westfalen 44 (Bielefeld ), sowie diverse erstkl.
Fabrikate . Sämmtliche Zubehörthcilc . Reparaturen , Ber -
nickelnngen , Emaillirung . 7305 .15.5

Neue Fahrräder von 150 Mk. an .
F . fl . Butsch , Schützest, . 37 .

Vertreter gesucht .

2 in 8- «. 14-kar . Gold (gestempelt) , in jedem Gewicht |
1 zu bekannt billigsten Preisen. 0937 .30 .12 §

] H. Reudter , Z« lier, |
j ^

Kaiserstraße 203 , 1 Treppe hoch . |

Die Baubeschlägefabrik
«F . IVIarum , Karlsruhe .
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

_ billigsten Preisen ._ 5436,23

Brauerei Sinner, Grttnwinkel (Baden)
empfiehlt ihre vorstglichen ’ 1947a .6.5

hellen u. dunkle» Datei- oder Exportbiere.
Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Gegen hohes Mum und Provision
sucht eine ersttlassige , gut eingeführte LebeuSverficheruugtz-
Gefellfchaft für Karlsruhe « . Umgebung einen energischen

Platz - Inspector 0
Einem fleißigen Manne ist Gelegenheit geboten, sich

eine gutdotirte Lebensstellung z« gründen.
Auch Nichtfachleute finden Berücksichtigung . Offerte«

«uter Nr. 8371 an die Exp . der „Bad . Presse " erb . 3.3

In größerer Industriestadt bei
Stuttgart habe ich eine sehr gutgeh.

Wein -, Bier - und
Speisewirthsch affc

beim Marktplatz zu verkaufen .
Monatlicher Bierverbrauch 4 bis
5000 Ltr . , Umgcld 720 M . pro Jahr ,
auch wird über 1000 M . Micthe be¬
zogen. Kaufpreis 48000 M .

Reflektanten mit Rückporto er¬
halten Auskunft durch 3993a .3 .1

G . Flitsch , Stuttgart ,
Eßlingerstraße 25 .

Für Buchbinder!
Eine Accideuzdrucfeerei »tit

Handpresse billigst \n »erkauf »*
Offerten unter Nr . 8084 befördert

die Exped. der „ Bad . Preffe ". 10.10

Woä 68 .
Aeutzerst rentables 1 . Pntzge -

fchäft in größerer Stadt Württem¬
bergs mit sehr wenig Konkurrenz,
wegen Verheirathnng äußerst billig
zu verkaufen . Tüchtigen Damen
wäre sichere Zukunft geboten, bet
sehr günstigen Zahlungsbeding¬
ungen. Gefl. Off. mit. 4197 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,
Stuttgart . 4240a .2.2

Wüireil-Keckuf.
1 Break , für Metzger oder Milch-

Handlungen paffend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Wilh .
Gros , « arlstr . 31 . 7172 *

TV a . . . . * . finden diScrct ^
11 fl III « 11 und liebevolle
flJ T* V ■ » Aufnahme bei
Frau vnrgi , Hebamme, Colmar ,
Judeng . 4. 1667s *

Thievflvzt ,
vr ., Mitte 30er , sucht Praxis , ca.
4000 Mk. Einkommen Bedingung .

Gefl . Offerten unter B11989 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.2

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenscbrank
wird sofort z« kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . *

Ein neu erbautes

Wohnhaus
mit Laden , für jedes Geschäft passend,
gut rentabel , ist mit kleiner Anzahlung
sofort billig z« verkaufe « .

Offerten unter Nr . 8098 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 6^4

Gelegenheitskauf.
Blättmer -Äliquotfliigel 7% 01L

Mk . 1200 .—,
Becbsteinflägel 77* Okt.

Mk . 050 .- ,
Stelnwsgflügel 7 Ott

8272 Mk . 9 <TO . —. 3.2
sämmtliche wie neu erhalten ,
neuester Konstruktion . An-
znsehen im Pianolager von

0 . Maurer ,
Karlsrnhe , Zriedrichrplatz 5.

Zn verkaufen .
Ein Bett» bereits neu. ist wegen

Platzmangel billig zu verkaufen .
B '*“»- Herrenstr . 6 , Seitenb . , Part .

junger Mann
mit Berechtigung zmn einjährig frei¬
willigen Dienst , findet auf einenz
größeren kaufmännischen Bureau
Lehrstelle bei sofortiger Vergütung .
Offerten unter Nr . 7226 an die Exp.
der „ Bad . Preffe " erbeten ._

*

üeckargemünd
u. Berlin W. 66

Preisliste wird frc . verschickt .
Viele Niederlagen , Neue 5
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